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GUTEN MORGEN

an soll aus derMücke keinen
Elefantenmachen, sagt das

Sprichwort. Das stimmt absolut,
dennwennman das täte, wäre in
meinem Schlafzimmer kein Platz
mehr. Dawürde nichtmal ein Ele-
fant reinpassen, aber es sind be-
stimmt zehnMücken drin. Drei
kleben an derWand, zwei auf der
Rückseitemeiner derzeitigen
Nachtlektüre, die restlichen sind
noch auf freiem Flügel. Das Buch
heißt „In jederMücke steckt ein
Elefant“ und zeigt dem Leser, war-
umwir uns über Kleinigkeiten auf-
regen undwiewir das Gleichge-
wichtwiedererlangen können. Das
Buch istmit 224 Seiten und 380
GrammGewicht ein idealesWurf-
geschoss zurMückenbekämpfung.
DassmanMücken nämlich ernst
nehmen soll, habe ich in einem an-
deren Buch gelesen. InMurphys
Gesetzen („Alles, was schief gehen
kann, geht auch schief“) heißt es :
„Behalte dieMücke imAuge. Die
Elefanten sollen selbst auf sich auf-
passen.“ Und genau dasmache ich!

M
Mücken
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HEUTE

Gundolf, Magnus, Theobald

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: (09 41) 94 40.
Ärztl. Notfalldienst Bundeswehr, für
Soldaten: (0 96 21) 7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss: 96 19 07.
E.ON: Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Wendelin-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Str. 34, Tel. 86 26.
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KÜNSTLERHAUS
Bettina Böhme ist
eine der beiden
Künstlerinnen aus
Görlitz. ➤ SEITE 27
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ERINNERUNGEN
Schüler hatten
früher ganz

andere Sorgen als
heute. ➤ SEITE 26

SCHWANDORF
SEITE 25DONNERSTAG, 6. SEPTEMBER 2012 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 19° 13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:35 Uhr
19:44 Uhr
22:04 Uhr
12:56 Uhr
Vollmond

(ab 8.9.: Letztes Viertel)

5%
6
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 29, 33
WACKERSD./STEINB. S. 29 BIS 31
SCHWARZENFELD S. 32
NEUNBURG S. 39 UND 40
NITTENAU S. 41 UND 42
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 46
REGENSBURG S. 24
AMBERG S. 23
JUNIOR S. 35
SPORT IN DER REGION S. 34
WAS?WANN?WO? S. 21
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WER WILL MICH?

Sam schaut der
Schalk schon
aus den Augen.
Der kleineMai-
Kater braucht
dringend einen
Spielgefährten.
Info im Tier-

heim Schwandorf: (0 94 31) 6 16 06.

SCHWANDORF. Am Dienstagabend ge-
gen 21 Uhr wollte ein 56-jähriger Wa-
ckersdorfer mit seinem Roller der
Marke Yamaha von der Staatsstraße
2145 her kommend nach links in die
Südtangente einbiegen. Dabei über-
sah er vermutlich einen bevorrechtig-
ten Audi, mit dem eine 18-jährige
Schwandorferin auf der Südtangente

unterwegs war. Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, stießen die beiden
Fahrzeuge noch im Kreuzungsbe-
reich zusammen. Der 56-jährige Rol-
lerfahrer wurde zu Boden geschleu-
dert und schwer verletzt.

Die sofort verständigten Rettungs-
sanitäter versuchten, denMann zu re-
animieren, doch blieben die Bemü-

hungen ohne Erfolg. Der Rollerfahrer
erlag noch am Unfallort seinen
schweren Verletzungen. Die 18-jähri-
ge Audifahrerin stand nach dem Un-
fall unter Schock und wurde ins
Krankenhaus Schwandorf gebracht.

Die Staatsanwaltschaft Amberg
hat angeordnet, dass zur Klärung der
Unfallursache ein Gutachter hinzuge-

zogen werden muss. Die Feuerwehr
der Stadt Schwandorf hatte die Unfall-
stelle ausgeleuchtet und den Verkehr
weiträumig umgeleitet. Die Verkehrs-
sperrungen wurden erst um 0.35 Uhr
wieder aufgehoben.

Bei dem Verkehrsunfall entstand
ein Sachschaden in Höhe von rund
4500 Euro.

Rollerfahrer erlag seinen schwerenVerletzungen
VERKEHRSUNFALL Ein 56-jährigerWackersdorfer nahm einer Audifahrerin auf der Schwandorfer Südtangente die Vorfahrt

WACKERSDORF. Die rechtsextremen
Kameradschaften in Bayern sind auf
der Suche nach eigenen Immobilien.
Die Rechten tun sich „immer schwe-
rer, einen Gaststättenbetreiber zu fin-
den, bei dem sie unterkommen kön-
nen“, sagt Markus Schäfert, Sprecher
des Bayerischen Landesamtes für Ver-
fassungsschutz. Ein ideales Objekt für
die rechte Szene wäre das ehemalige
BBI-Gemeinschaftshaus in Wackers-
dorf gewesen. Es hätte alle wichtigen
Voraussetzungen erfüllt: Das Haus
liegt zentral, in Autobahnnähe und
hat einen Veranstaltungsraum, in
dem schon mal ein paar hundert Leu-
te Platz finden.

Doch scheinbar kamen die Rech-
ten bei den Kaufverhandlungen zu
spät. Vielleicht spielte bei dem Ver-
käufer aber auch ihre Gesinnung eine
Rolle. Fakt ist: Die Gemeinde Wa-
ckersdorf, die seit Monaten an dem
Objekt dran ist, hat den Zuschlag be-
kommen. „Wir haben das Gemein-
schaftshaus mit Nebengebäude und
Nebengrundstück erworben“, teilte
Bürgermeister Thomas Falter gestern
auf Anfragemit.

Der Bürgermeister betont, dass
sich die Gemeinde den Kauf „reiflich
überlegt“ habe und sich nicht zuletzt
wegen der „großen historischen Be-
deutung“ dazu entschlossen habe. Fal-
ter bestätigt aber auch, dass es noch
„weitere Kaufinteressenten“ gab.

Dass DanielWeigl einer von ihnen
war, ist nicht abwegig. Nach MZ-In-
formationen war der Neonazi mit
Wohnsitz in Wackersdorf auf der Su-
che nach einer Immobilie. Das bestä-
tigt auch der Verfassungsschutz. Mar-
kus Schäfert formuliert es vorsichtig:
Ein „Interesse an einem Immobilien-
erwerb“ sei zu erkennen gewesen,
und „nach wie vor erkennbar“. Kein
Wunder, denn die rechte Szene hat

zwar in Hof ein Objekt erworben.
Aber das sei sehr abgelegen, sagt Schä-
fert. Auch aus dem geplanten Zent-
rum in Nürnberg-Langwasser sei
nichts geworden.Wegen feuerpolizei-
licher Auflagen dürfe das Gebäude
nur für Kegelveranstaltungen genutzt
werden.

Nachdem den Neonazis nun auch
das BBI-Casino durch die Lappen ge-
gangen ist, muss damit gerechnet
werden, dass sie ihre Fühler nach neu-
en Objekten ausstrecken. Markus
Schäfert möchte deshalb die Kommu-
nen sensibilisieren – und warnen. Er
rät den Gemeinden, sich an die Infor-
mationsstelle gegen Rechtsextremis-
mus zu wenden, sobald das Gerücht
auftaucht, dass die rechte Szene an ei-
nemObjekt interessiert ist.

Die Verfassungsschützer beobach-
ten die Szene genau und haben natür-
lich auch Daniel Weigl im Visier, der
sich in der Vergangenheit immer wie-
der exponiert hat. Er war NPD-Be-
zirksvorsitzender, bis ihm der Kurs
des Landesvorsitzenden Ralf Ollert zu
lasch wurde und er im Mai 2012 aus
der Partei austrat, gemeinsam mit an-
deren Funktionären.

Aber die braunen Aktivisten kön-
nen den Verfassungsschutz nicht täu-
schen. Für die Verfassungsschützer
sind die neu geschaffene Internet-
plattform „Nationales Bündnis Ober-
pfalz“ und die „Bürgerinitiative Sozia-
le Alternative Oberpfalz“ ein reines
Ablenkungsmanöver. Damit wollten
sich die Neonazis eine „bürgerliche
Fassade geben, um bei den nächsten
Kommunalwahlen Mandate zu ge-
winnen“, sagtMarkus Schäfert.

Momentan ist es um Daniel Weigl
allerdings ruhig geworden. Weigl hat
sich, wie Schäfert bestätigt, in den ver-
gangenenWochen „unauffällig“ gege-
ben. „Wegen der laufenden Verfah-
ren“, vermutet der Verfassungsschutz.
Denn der ehemalige NPD-Bezirksvor-
sitzende wurde erst am 25. Juni we-
gen der „Verwendung von Kennzei-
chen verfassungswidriger Organisati-
onen“ zu fünfeinhalb Monaten Haft
verurteilt, ohne Bewährung. Gegen
das Urteil hat Weigl Revision einge-
legt. Außerdem steht nach MZ-Infor-
mationen noch ein Verfahren wegen
Körperverletzung imRaum.

Rechte Szene
ist auf der Suche
nach Immobilien

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ELISABETH HIRZINGER

EXTREMISMUSNeonazis hatten
offenbar Interesse am ehe-
maligen BBI-Gemeinschafts-
haus inWackersdorf. Doch
das Objekt hat jetzt die Ge-
meinde erworben.

SCHWANDORF. Seit Montag wird der
Verkehr im Bereich der Güterhallen-
und Pesserlstraße in Schwandorf um-
geleitet. Während die Güterhallen-
straße noch einseitig von der Ett-
mannsdorfer Straße in Richtung
Bahnhof befahrbar ist, ist die Pesserl-
straße beidseitig für Fahrzeuge ge-
sperrt. Grund der Straßensperrungen
sind umfangreiche Straßenausbesse-
rungsarbeiten. Die Stadt weist darauf
hin, dass es aufgrund der Baustellen
beim Busverkehr zu Verspätungen
kommen kann. Um den Verkehrs-
fluss nicht zu behindern, gilt außer-
dem in der Schwaigerstraße und in
der Bahnhofstraße ab dem Schlesier-
platz ein absolutes Halteverbot.

Die Baumaßnahmen sollen vor-
aussichtlich bis Dienstag andauern.
2500 Quadratmeter Asphalt werden
gefräst und gereinigt, neuer Asphalt
wird eingebaut. Die Asphaltierungs-
arbeiten sind für den kommenden
Montag vorgesehen. Bis dahin wer-

den sechs Schachtabdeckungen sowie
meterlange Graniteinzeiler und -zwei-
zeiler aus- und wieder neu eingebaut.
Auf 30 Quadratmetern wird zudem
der Asphaltunterbau aufgebrochen
und neu gebaut. Hinzu kommen
zehn Meter Granitbordsteine, ein
Straßeneinlauf mit Anschluss, zehn
Straßenkappen, ein Fugenband und
eine Frostschutzschicht. Letzter
Schritt der Baumaßnahmen werden
dieMarkierungsarbeiten sein.

Am Montag begannen die Bau-
maßnahmen mit den Fräsarbeiten.
Die Stadt erwartet, dass der Verkehr
ab Mittwoch, 12. September, wieder
ganz normal fließen kann. Die Stra-
ßensperrungen sollen aber möglichst
schon ab Dienstagnachmittag Stück
für Stück aufgehoben werden, sofern
das Wetter mitspielt und die Asphal-
tierungsarbeiten nicht durch starken
Regen aufgehaltenwerden.

Die Straßenausbesserungsarbeiten
werden von der Firma Stratebau mit
Niederlassung in Wackersdorf ausge-
führt. Die Bauleitung hat der Fachbe-
reich Straßenunterhalt des städti-
schen Bauhofs inne. Die Kosten für
die Baumaßnahmen betragen insge-
samt rund 60 000 Euro. Höchster Kos-
tenfaktor sind die Arbeiten am As-
phalt mit 47 o00 Euro. An zweiter
Stelle schlagen die Schachtabdeckun-
genmit rund 3500 Euro zu Buche.

Güterhallen- und
Pesserlstraße gesperrt
BAUSTELLENDie Ausbesse-
rungsarbeiten dauern noch
bis kommendenDienstag
an. Die Kosten betragen
rund 60 000 Euro.
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VON ANDREA RIEDER

Der Verkehr wird über die Bahnhofstraße umgeleitet. Foto: Rieder
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DIE IMMOBILIE

➤ Die GemeindeWackersdorf hat ges-
tern das ehemalige BBI-Gemein-
schaftshaus samt Nebengebäude und
umliegenden Grundstücken erworben.
➤ Die Immobiliewar in Privatbesitz.
Abgeschlossen ist das Geschäft aller-
dings erst, wenn das Grundstück ver-
messen ist.
➤ Der Gemeinderat hatte grünes Licht
für den Kauf der Immobilie gegeben.
Über die Verwendungmuss das Gremi-

um erst noch beraten.
➤ Bürgermeister Thomas Falter betont
die „große historische Bedeutung“ des
Gebäudes und verweist auf die Berg-
bautradition.
➤ Für den Erwerb gab es laut Thomas
Falter noch „weitere Kaufinteressen-
ten“.Wer das ist, dazu wollte sich Falter
nicht äußern.
➤ Über die Höhe des Kaufpreises wur-
de Stillschweigen vereinbart.


